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1 . EINLEITUNG 
Das hintere ötztal kann mit seinen 
hydrologischen Bedingungen und seiner 
Vegetation zu de n inneralpinen Trocken-
tälern gerechnet werden , in den künst-
liche Bewässerung schon lange eine wir t-
schaftliche Notwe ndigkeit war. Der Ab-
stand vom Alpenrand ist allgeme in spür-
bar und wird für die Talstationen wi e 
Vent noch dadurch verstärkt, daß außer 
am eigentlichen Hauptkamm Stau- und Lee-
wirkungen an de n im Norde n und Süden 
vorgelagerte n hohen Gipfeln auf treten. 
In di e sem Gebiet liege n zwe i Klimas t a -
tionen mit langen Beobachtungs r eihe n, 
Vent und Obergurgl , dazu komme n zahlrei-
che Totalisatoren der Kr a f twerksgesell-
scha ft en . Das Ins titut f ür Met eorologie 
und Geophysik d er Univer si t ä t I nns bruc k 
hat s eit 1964 das Meßnetz i m Rofental 
inte ns iviert und 1975 i n der Umgebung 
von Obe r gurg l zwe i Tot~lisatoren be im 
Schönwieskopf am Ausgang des Rotmoos-
t a ls und a uf dem Südrücken der Ho he n 
Mut auf gest e ll t. 
Der Abf luß wird a n drei Pe ge ln gemessen : 
Ober gurg l (7 2 km 2), Ven t (165 ) und Ve nt/ 
Ro fena che (98 ), woraus der Abfluß des 
Niedertal s be r echnet werden ka nn. De r 
vergletscherte Antei l des Ei nz ugsbereichs 
i st 44 % f ü r das nofenta l, 38, 5% für d en 
Pege l Obergurgl (GROSS , pers . Mittei l ung ) 
von vier Gl e t schern des Gebiets liegen 
detaillierte Ma s senhausha l t s untersuchun-
gen nach de= dire k ten 01az iol~~ 1 s c ren 
Me t hode vor : ll inLe rei s f e r ncr , Kessel-
wand ferner (IIOINI<ES 1970 ) und Lang t a l er 
und vernagtferne r ( REINWAR'l'll 197 2) . 
STAUDINGER hat im Rahmen s eine r D Looer-
tation aus Prof ilmessungen auf ei n r 
Wie s e be i Obe rgurgl und auf der ttohon 
Mut die Ve rdunstungssumme n der Ve~cL -
t ions p erioden 1976- 78 bestimmt. 
Mit diesem Material solle n i m Fol~ond n 
zwe i Theme n behandelt werden: 1. mooo-
s ka lige Un terschiede i m Niedersch~ngo­
r eg ime und 2. d er ver s uc h , den Gebj Lo-
niederschlag a us der hydrologisch n 
Bil anz z u bestimme n . Die Ausgangsda L n 
sind f ür d ie J a hre 1975-78 i n den ~·u-
bellen 1 bis 4 zus ammenge s t e llt. 
Ta be l le 1: Niederschlagssumme n i n 111111 
Mi tte l der Jahre 1974/7 5 bis 77/78 
und ihr Verhä l t nis zur Stati o n Von L. 
X- lV V-IX hydr . Jah 
Obergurgl 4o3 425 828 
1950 m 1 1 37 1 ,o9 1 1 21 
Schönwies 556 544 11 oo 
23 10 m 1 188 1 13 9 1 1 61 
llo he Mut 422 461 883 
2580 m I I 4 3 1 '1 8 1 1 29 
Vent 1900 m 29 5 390 685 
llochjochh. 379 466 845 
2360 m 1 128 1 1 1 9 1 1 23 
Rofenberg 400 672 1072 
2830 m 1, 36 1 172 1 1 56 
Hin t e rei s 643 737 1380 
2970 m 211 8 1 189 2 ,0 1 
'l'abe l J e 2 : Vc rdunoLung de r Monat. V I - VI I I 
19'/6 1977 1978 
Wi eso 2000m 22 1 222 01111 
!lohe Mut. 2580 166 17J (240 ) 
;> :H1 
Tabelle 3: Abflußhöhen in mm (HZB 1975-78) 
74/75 75/76 76/77 77/78 Mi t t el 
Rofental 1281 990 1259 984 1130 
Niedertal 1o4o 913 1390 1116 1115 
Obergurgl 1523 1117 1588 1065 1320 
Tab . 4: Spezifische Massenbilanzen in mm 
Hintereis .. _:1:65 
Kesselwand +370 













(MARKL 1979 , REINWARUI persönlic he Mitteilung) 
2. DIE NIEDERSCHLAGSDICHTE DER STATIONEN VENT 
UND OBERGURGL BEI VERSCHIEDENEN WE~'ERLAGEN 
In •rabell e 1 fällt auf , daß die drei Stationen 
des Gurgler Tals im Wi nter (X- IV) einen höheren 
Niederschlagsüberschuß über vent haben als im 
Sommer , und daß die Absolutwerte von Obergurgl , 
Schönwies und Mut im Winter näher an denen des 
Sommers (V-IX) liegen als die der Stationen des 
Venter Gebiets. Zur Analyse dieses Unterschieds 
wurden für Vent und Obcrgurgl die Niedcrschlags-
diechten der Jahre 1963-75 für bcsti~ntc Wetter-
lagen nach LAUSCHER berechnet: 
N- Dichte = I:N an •ragen mit der bcst. wctterl. 
Zahl aller Tage mit dieser Wcttcrl. 
Um das Datenkollektiv nicht unnöLig zu zcr-
split tcrn ,wurdcn die Wetterl agen in Gruppen zu-
s ammcngefaßt und das J a hr dreigeteilt. Oie 
Mediane der resultierenden Verteilung s ind in 
·rabelle 5 zusammcngcsLellt. In den Monaten 
XI-II und III- v liegt die N- Dic htc von Obcr-
gurgl bei allen Wetterlagen übor der von vcnL, 
?36 
Abbildung 1: Jahressummen des Niederschlags ln t' lfl 
nach FLIRI ( 1975). G: Gcpatschscc , R: RoJon t o l, 
N: Nicdertal, V: Vcnt 1 0: Obcrgurgl, P: PI\9!JOI(11 
tal, S: Schnalstal. 
Tabelle_~: Medianworte der Nicdorschlagod I c lll.on 
in mm d · für Wcttorlagongruppon nach LI\USCIIF:!l. 
NW W 
s w s 
'l'S ·rsw TR N 
'I'ß 'l'WM Vb TK 
Wi 0 , 5 1,6 018 117 2 ' 1 vonL 
XI-II 0 , 9 3,6 1,4 3,0 2, 9 Obotgurql 
Fr 0 , 6 2 ,0 0 11 9 2 , 3 vonL 
III-V 1,0 3,0 0 3 , 5 3 , 0 Obcrg u1 CJI 
So 1 ' 11 2 16 0,6 512 4, 7 VonL 
vr-x 1 ' 5 3, I 0,2 5 , 2 5 15 Ob rgun1l 
zum •roil deppolL oo hoch. Daß dloo bei ollen 
WindrichLungon dot E'all ist 1 sch lnL Sehncover 
wohungon an der undOnoLig golcgoncn SLalon Ob r 
gurgl auszuschllcßon l dagegen oprich t auch <.10 1 
gleichlaufende Niodorochlagoüborschuß von Schön 
wies und MuL . vonL ( 1900 m) vordankt s ln Wln 
tortrockenholt der abgoschlrmLon Lage z wluc hon 
WildopiLzo (3770) und Ramo l kogJ (3550). 
Im Sommer oind di GogonoäLzo abgcochwll chL od ' 
umgokohrL: obwohJ vonL miL 9 km woiLor von1 •IIUuJ)t 
kanun entfo.rnL i oL nlo Oborgurgl (ca . 6 km) , bl 11>1 
der Staub l Südl og n im Sonunor in vonL wlrkmlnlOI . 
InsgcaamL zahl L nb r dar Föhn nic hL zu <11 n ntqlo 
bigcn w LLOllagon 1 bonsowenig wlo llochclruck und 
Nordl ag n . 
3. NIEDERSCIILIIGSVEll'!'E! LUNG IN DEN NI\CII OIIH'I'XI ,!·:IlN 
zu all n Jahrooz ILon bodouL L Tlo Cdruc k Im 
M1.LLolmoor ('!'S ,'T'SW, 'I'WM, Vb) orglobJ go Nlndor-
schl ägo L'Or di z llLllll n ÖLzLI\ 1 r IIJp n. l)nu l ut 
erstaunlich, wenn man bedenkt , wie wirksam die 
Ortlergruppe den Vintschgau abschirmt, wird 
aber mit einem Blick auf Abbildung 1 verständ-
lich. Auf dieser Karte sind die Jahresnieder-
schläge eingetragen , sie zeigt für das unter-
suchte Gebiet zwei Kanäle, durch die feuchte 
Luftmassen ungehindert eindringen können: im 
Norden über. den _Fernpaß ins Pitztal, im Süden 
über das Sarca- und Etschtal ins Passeiertal , 
wo nördli ch von St. Leonhard ein Riegel mit 
1600 - 2000 m Überhöhung die Zufuhr staut. Das 
Ober gurgler Gebi et profitiert offensichtlich 
vom Niede rschlagsreichtum des Passeiertal s , 
mit ihm auch noch das Pfossental , während Vent , 
Rofen- und Sehnalstal den trockenen Charakter 
des Vintschgaus te i len. 
4 . DIE HÖHENABHÄNGIGKEIT DES NIEDERSCHLAGS 
Trägt man die Jahressummen des Niederschlags 
gegen die Höhe der Stationen auf wie in Abb.2 , 
so findet man unter 1500 m nahezu konstante 
Werte für die ei nzelnen Gebiete , darüber eine 
Zunahme von rund 5oo mm pro km. Im unteren 
ötztal überwiegt zunächst noch die Abnahme mit 
wachsender Entfernung vom Alpennordrand, im 
unteren Sehnalstal laufen Rand- und Höhenwir-
kung gleichsinnig . Dagegen erreichen im Passai-
ertal die Werte von Meran aus rasch das oben. 
erwähnte , sekundäre Maximum bei 600 - 700 m 
Höhe. Würde man hier noch die Werte des Fitz-
tals eintragen , so lägen sie nahe bei denen 
des Passeiertals , die des Matscher , Planeil-
und Langtauferar Tals sogar unter denen des 
Schnalstals . 
Hydrologisch gesehen sind also die Täler süd-
westlich von ventder Kern der ötztaler Alpen, 
das Gurgler Tal ist weniger abgeschirmt und 
Passeier- so wie Pitztal erfahren die höchste n 
















0 500 1000 1500 
mm 
Abbildung 2: Jahressummen des Niodorschl a9o ln mm 
für ausgewählte Stationen im Sehnalstal (3) , 
Rofental (V) , ötztal bis Obergurgl (0 ) un 1 
Passeiertal (P) . 
De r Unterschied i m llbf luß von Oborgurgl unel 
Vent ist von der gleichen Größenordnung wl 
der Unte rschied in den ·rotalisatoren dies 1 
Gebiete , systematische Fehler können i n b l cl n 
Größen aufscheinen und sollten weiter disltut 1 o r t 
werden. Fest steht, daß in diesem klimato log l och 
und glaziologisch so gut untersuchten Gabtot 
Verduns tung und Speicherung keine schwerw OQOndu 
Fehlerquelle mehr bedeuten . 
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